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Inhalte Klasse 1-2 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 

Leistungsnachweis

Sprechen 
und Zuhören 
Fachanforderung 
Deutsch Grundschule 
S. 24 ff.  

Die SuS halten sich an vereinbarte 
Gesprächsregeln. 

Sprechen 

Die SuS  
- sprechen zu anderen/ mit anderen  
- sprechen in ganzen Sätzen. 
- sprechen vor anderen. 
- geben Gehörtes(in eignen Worten) 
wieder. 

(Zu-) hören  
- verstehend zuhören. 

- hören Laute differenziert und können 
Laute zu Buchstaben richtig sprechen. 
P-G-Korrespondenz 

- Gesprächsregeln 
- melden 
- abwarten 

- Arbeitsanweisung 
- Sitzkreis 
- Kinositz 
- Partner- und 
Gruppenarbeit 

Laut-Buchstaben 
Zuordnung 

- Stundentransparenz 
- Kalender 
- Gedichte 
- Symbolkarten 
- Zuordnungskarten 
Partner- und 
Gruppenarbeit 
- Optional: 
Gesprächssteine etc. 
- (digitale) 
Abspielgeräte Active 
Panel, iPad, Bookii 
etc.) 

Diagnose/Prävention: 
Beobachtung, 
präventive Maßnahmen 
(Sprache und Denken 
sowie Wahrnehmung und 
Bewegung)

-Sinnentnehmendes 
Zuhören durch 
Rückfragen und 
Wiedergabe in 
eigenen Worten 

-Erzählkriterien bei 
ggf. Gedicht: 
(Betonung, Tempo 
etc.)



Inhalte Klasse 3-4 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Sprechen 
und Zuhören 
Fachanforderung 
Deutsch Grundschule 
S. 24 ff.  

Durchgängige Sprachbildung!!! 

Die SuS halten sich an vereinbarte 
Gesprächsregeln. 

Sprechen 

Die SuS  
- sprechen zu anderen/ mit anderen  
- sprechen in ganzen Sätzen. 
- sprechen vor anderen (Präsentation). 
- geben Gehörtes(in eignen Worten) 
wieder. 

-Sätze entsprechend der 
Satzschlusszeichen betont sprechen. 

(Zu-) hören  
- verstehend zuhören. 

- hören Laute differenziert und können 
Laute zu Buchstaben richtig sprechen. 
P-G-Korrespondenz 

- Gesprächsregeln 
- melden 
- abwarten 

- Arbeitsanweisung 
- Sitzkreis 
- Kinositz 
- Partner- und 
Gruppenarbeit 

-Präsentation (Gedichte, 
Referate, Buchvorstellung, 
szenisches Spielen, 
Erklärvideo, Interview, 
Hörspiel, Stop Motion etc.) 

  

Laut-Buchstaben 
Zuordnung 

- Stundentransparenz 
- Kalender 
- Gedichte 
- Symbolkarten 
- Zuordnungskarten 
Partner- und 
Gruppenarbeit 
- Optional: 
Gesprächssteine etc. 
- (digitale) 
Abspielgeräte Active 
Panel, iPad, Bookii 
etc.) 

Diagnose: Beobachtung, 
inklusive Förderung und 
Forderung im 
multiprofessionellen 
Team 

-Sinnentnehmendes 
Zuhören durch 
Rückfragen und 
Wiedergabe in 
eigenen Worten 

-Erzählkriterien bei 
Präsentation: 
(Körpersprache, 
Lautstärke, Tempo, 
Betonung, etc.) 

-Feedback 
 SuS zu SuS 
 Lehrer zu SuS



Inhalte Klasse 1-2 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Schreiben 
Fachanforderung 
Deutsch Grundschule 
S. 29 ff.  

SuS 
-entwickeln eine ergonomische 
Stifthaltung 
- ordnen Lauten passende Buchstaben zu 
- Lautverortung 
- schreiben leserliche, formgetreue und 
bewegungsrichtige 
Buchstaben 
- erkennen und schwingen Silben 
-üben das Abschreiben der Wörter. 

Satzabschlusszeichen  

Kieler Lautgebärden laut 
Konferenzbeschluss 

Grundwortschatz (Ebbe, Krabbe, Flut 
und Seepferdchen  IQSH) 

Orthografisches Schreiben 
-Häusermodell 
- Fresch-Methode 
- Modell Silbenbogen – Silbenkönige – 
restliche Buchstaben 

Textprodukion 
 - stellen eigene Textproduktion her 

schreiben 
- Bleistift 
- Anspitzer 
- Radiergummi 
- Stifthaltung 
- Sitzhaltung 
- Rechtshänder, 
Linkshänder, 
Schreibunterlage 

- Lineatur 0 und Lineatur 1, 
formgetreues und 
bewegungsrichtiges 
Schreiben  
- Zeilenhaus, Schreiblinien 
- Linien 

Anlauttabelle 
- Wort, Satz, Text, Punkt 
- Wortabstand 
- Silbe, Silbenbogen, 
(Silbenboot) 
- Silbenkapitän (Vokal) 
- Schwingen 
- Laut, Buchstabe 
- Kleine Buchstaben, große 
Buchstaben 
- nachspuren 
- SuS kennen die Namen 
der 
unterschiedlichen 
Hefte/ Arbeitsmaterialien 

Einhalten der Silben- 
und Wortgrenzen: 
-unterschiedliche 
Hilfsmittel für 
den Wortabstand 
(Finger, Abstands-
stäbchen etc. 
- Stifte 
- evtl. Schreibhilfen 
- Radiergummi 
- Anlauttabelle 
- Merkhilfen 

Orthografisches 
Schreiben 
-Häusermodell 
- Fresch-Methode 
-geschlossene und 
offene Silbe 

Kriteriengeleitetes 
Schreiben: 
-Silbenbögen 
- Silbenkönige 
-restliche Buchstaben 

Diagnose/Prävention: 
Beobachtung der 
graphomotorischen  
Fähigkeiten und 
Fertigkeiten 

Präventive Maßnahmen 
(Sprache und Denken 
sowie Wahrnehmung und 
Bewegung)

-Buchstabendiktat 
-Lautgebärdendiktat 
-Bewertung 
Häusermodell 

-Diagnostik basaler 
Schreibfertigkeiten: 
 Schreibflüssigkeit 
messen mithilfe 
Bildkarten (Anzahl 
der Silben/3 Minuten) 

 Hamburger 
Rechtschreibtest HSP 

 Die 
Diagnostischen 
Bilderlisten 
(Dummer-Smoch) 
DBL 



Inhalte Klasse 3-4 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Schreiben 
Fachanforderung 
Deutsch Grundschule 
S. 29 ff.  

SuS 
-schreiben Sätze und berücksichtigen die 
Satzzeichen. 

Grundwortschatz (Ebbe, Krabbe, Flut 
und Seepferdchen  IQSH) 

Orthografisches Schreiben 
-Häusermodell 
- Modell Silbenbogen – Silbenkönige – 
restliche Buchstaben 
-Rechtschreibstrategien (Fresch-Methode) 

Wörterbucharbeit 

Textproduktion 
 - stellen eigene Textproduktion her 

1.Planen – 2.Schreiben – 3. Überarbeiten 

Textproduktion 
-Gedichte  (Reimschemata 
beachten) 
-Erlebniserzählung 
-Phantasieerzählung 
-Gruselgeschichten 
-Bildbeschreibung 
-Personenbeschreibung 
-Back- und Kochrezepte 
- Bastel- und Spielanleitung 
- Lexikoneintrag 
-Comic-Verschriftlichung  
(Wörtliche Rede) 

Einhalten der Wort- 
und Satzgrenzen. 

Wörterbuch und 
Wörterlisten 

Orthografisches 
Schreiben 
-Häusermodell 
- Fresch-Methode 
-geschlossene und 
offene Silbe 

Kriteriengeleitetes 
Schreiben: 
-Silbenbögen 
- Silbenkönige 
-restliche Buchstaben 

Kieler Lautgebärden 
laut 
Konferenzbeschluss 

Diagnose/Prävention:  

Inklusive Förderung und 
Forderung im 
multiprofessionellen 
Team 
 
Rechtschreibförderung 
bei der LRS-Beauftragten

Kriteriengeleitete 
Textproduktion 
(Checkliste) 
-Inhaltliche Kriterien 
-sprachliche 
Kriterien 

Diktat 
-Bewertung: 
Häusermodell 

-Diagnostik basaler 
Schreibfertigkeiten: 
 Schreibflüssigkeit 
messen mithilfe 
Bildkarten (Anzahl 
der Silben/3 Minuten) 

 Hamburger 
Rechtschreibtest HSP 

 Die 
Diagnostischen 
Bilderlisten 
(Dummer-Smoch) 
DBL 



Inhalte Klasse 1-2 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Lesen 
Fachanforderungen 
Deutsch Grundschule 
S.34 f.

SuS 
- verstehen Symbole 
- lesen Silben, Wörter, kurze Sätze 
- lesen Texte und vereinfachte und 
altersentsprechende Bücher 

- lernen Arbeitsanweisungen zu lesen und 
zu verstehen 
- nutzen verschiedene analoge und 
digitale Zugänge zu Texten 
  
entwickeln Gedanken zu Gelesenem 

-automatisiertes, genaues, 
sinngestaltendes und zügiges Lesen 
(Automatisierung, Sinnentnahme und 
Leseflüssigkeit) 

Grundlegende Strategien:  
Vor dem Lesen: Überschrift, Bilder, 
Vermutung anstellen 
Während des Lesens: Gründliches Lesen 
von Satzzeichen zu Satzzeichen 
Nach dem Lesen: Nacherzählen, Fragen 
zum Text, Anschlusskommunikation 

- Silbe, Wörter, Sätze 
- Text, Zeile, Buch 
- Lesehilfen: Lesefinger, 
Lesestift 
- Laut, leise, deutlich 
- Seite 
- Wörterbuch/ Wörterlisten/ 
Arbeitsbuch aufschlagen 

- Arbeitsanweisung, 
Aufgabe, 
Arbeitsauftrag erlesen 

- Hörbar, betont 
- Lesezeichen 
- Antolin

Leseband 
Lesefinger 
Leserutsche 
Leseteppiche 

Chorisches Lesen 
Lese-Tandem 

- Lehrwerk (Silben, 
Sätze)  
- Lesestart mit 
Eberhard  
-Anton  

Diagnose/Prävention: 
Beobachtung, 
präventive Maßnahmen 
(Sprache und Denken 
sowie Wahrnehmung und 
Bewegung) 
zusätzliche 
Leseförderungsstunden

Diagnostik basaler 
Lesefertigkeiten: 

 Leseflüssigkeit 
messen (Anzahl der 
gelesenen Wörter/1 
Minute) 
 Stolperwörtertest 
 Buddy Bo 



Inhalte Klasse 3-4 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache Medien/Hilfsmittel 

Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Lesen 
Fachanforderungen 
Grundschule Deutsch 
S.34 f. 

SuS 
- verstehen Symbole 
- lesen Sätze und Texte, Geschichten und 
altersentsprechende Bücher. 

-lernen verschiedene Gattungen kennen 
(Sachtexte, Lyrik, Erzählungen, Märchen, 
Fabeln, Comic etc.) 
- lernen verschiedene Textsorten kennen 
(Lexikonartikeln, Anleitungen, Rezepte 
etc.) 

- lernen Arbeitsanweisungen zu lesen und 
zu verstehen 
- nutzen verschiedene analoge und 
digitale Zugänge zu Texten 
-entwickeln Gedanken zu Gelesenem 

-automatisiertes, genaues, 
sinngestaltendes und zügiges Lesen 
(Automatisierung, Sinnentnahme und 
Leseflüssigkeit) 

Grundlegende Strategien:  
Vor dem Lesen: Vorwissenaktivierung, 
Überschrift, Bilder, Vermutung anstellen 
Während des Lesens: Gründliches Lesen 
von Satzzeichen zu Satzzeichen 
Nach dem Lesen: Nacherzählen, Fragen 
zum Text, Anschlusskommunikation 

Medien: mit Medien umgehen, 
recherchieren, Texten relevante 
Information entnehmen 

- Silbe, Wörter, Sätze 
- Text, Zeile, Buch 
- Lesehilfen: Lesefinger, 
Lesestift 
- Laut, leise, deutlich 
- Seite 
- Wörterbuch/ Wörterlisten/ 
Arbeitsbuch aufschlagen 

- Arbeitsanweisung, 
Aufgabe, 
Arbeitsauftrag erlesen 

- Hörbar, betont 
- Lesezeichen 
- Antolin

Leseband 
Lesefinger 
Chorisches Lesen 
Lese-Tandem 
Würfel-Lesen 
Peripheres Lesen  
(siehe 
Leseförderkonzept) 

-Stadtbüchereikisten 
- Klassensätze aus 
dem schuleigenen 
Archiv (Raum neben 
dem Musikraum) 

-Ganzschriften (Die 
Schule der magischen 
Tiere, Die wilden 
Hühner, Herr der 
Diebe etc.  

Online-
Suchmaschinen: 
Fragfinn.de 
Blindekuh.de 
Hamsterkiste.de 

- Lehrwerk  
- Antolin 

Inklusive Förderung und 
Forderung im 
multiprofessionellen 
Team

Diagnostik basaler 
Lesefertigkeiten: 

 Leseflüssigkeit 
messen (Anzahl der 
gelesenen Wörter/1 
Minute) 
 Stolperwörtertest 
 Buddy Bo 
 
- alternative 
Leistungsnachweise 
in Form von 
Leseverständnistests 



Inhalte Klasse 1-2 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen 
Fachanforderungen 
Grundschule Deutsch 
S.36 ff. 

SuS 
- verfügen über Textwissen (lernen 
altersentsprechende Kinderliteratur 
kennen) 

- suchen sich selbst nach ihren Vorlieben 
und Interessen Bücher und Texte aus 

-beteiligen sich an Vorlesegesprächen zu 
Kurgeschichten oder Bilderbüchern 
 können Vermutungen anstellen, die 
Perspektive von Figuren einnehmen 

- der Autor / die Autorin 
- der Titel 
- die Figuren 
- die Handlung 

- die Bücherei 

-das Vorlesegespräch 

Vorlesezeiten z.B. in 
der Frühstückspause 
Vorlesegespräche 
führen (Vermutungen 
anstellen; Handlung 
besprechen; die 
Perspektive von 
Figuren einnehmen) 

-Stadtteilbücherei 
Gaarden als 
außerschulischer 
Lernort 
- Werftparktheater als 
außerschulischer 
Lernort 

Literaturunterricht: 
-Stadtbüchereikisten 
-Klassensätze an 
Ganzschriften aus 
dem schuleigenen 
Archiv (Raum neben 
dem Musikraum) 
- Bilderbücher

Diagnose/Prävention: 
Beobachtung, 
präventive Maßnahmen 
(Sprache und Denken 
sowie Wahrnehmung und 
Bewegung)



Inhalte Klasse 3-4 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen 
Fachanforderungen 
Grundschule Deutsch 
S.36 ff. 

SuS 
- verfügen über Textwissen (lernen 
altersentsprechende Kinderliteratur 
kennen) 

-ordnen typische Beispiel einer Gattung 
zu 
-arbeiten mit instruierenden Texten 

-präsentieren Texte eigener Wahl oder 
vorgegebene Texte 

- suchen sich selbst nach ihren Vorlieben 
und Interessen Bücher und Texte aus 
-können sich in einer Bücherei 
orientieren 

- der Autor / die Autorin 
- der Titel 
- die Figuren 
- die Handlung 
-der Verlag 
 
- der Comic, das Gedicht, 
das Märchen 
- der Lexikonartikel 
- die Anleitung  

-die Buchvorstellung 
-das Gedicht 

-die Bücherei 

Vorlesezeiten z.B. in 
der Frühstückspause 
Vorlesegespräche 
führen (Vermutungen 
anstellen; Handlung 
besprechen; die 
Perspektive von 
Figuren einnehmen) 

-Stadtteilbücherei 
Gaarden als 
außerschulischer 
Lernort 
-Werftparktheater als 
außerschulischer 
Lernort 

Literaturunterricht: 
-Stadtbüchereikisten 
-Klassensätze an 
Ganzschriften aus 
dem schuleigenen 
Archiv (Raum neben 
dem Musikraum) 
-Lesebegleithefte zu 
Ganzschriften 

Inklusive Förderung und 
Forderung im 
multiprofessionellen 
Team

Im Rahmen von 
Literaturunterricht 
(literarisches Lernen): 
alternative 
Leistungsnachweise;  
denkbar wären z.B.: 

- Rollenspiele 
(Vorlesetheater) 

- Lesetagebücher 
(analog oder 
digital) 

- Portfolio 
- Buchvorstellung 
- Etc.



Inhalte Klasse 1-2 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen 
Fachanforderungen 
Grundschule Deutsch 
S.40 ff.

SuS 

-kennen grammatische Kategorien. 
-sprechen in grammatisch vollständigen 
Sätzen 

-untersuchen sprachliche Strukturen 
 Wörter aus Wortbausteinen (Laute; 
Silben; Morpheme; Wortfamilien, 
Wortfelder) 

-nutzen sprachliche Strukturen 
 Wortschatzarbeit 
-erstellen Sammlungen zu Wortfeldern 
oder Wortfamilien 

-lernen die Wortarten und ihren Beitrag 
zum Aufbau von Sätzen kennen 

-Wort / Satz / Text 

-Wortschatz 
-Wortfeld 
-Wortfamilie 

-Nomen, Verben, Adjekive, 
Artikel, Pronomen 
-Einzahl / Mehrzahl 

-Chunks in Form von 
Satzanfängen; 
vorgegebene 
Satzstrukturen, die 
ergänzt werden sollen 
(z.B. in 
Reflexionsphasen) 

-Grundwortschatz 
Schleswig-Holstein 

Diagnose/Prävention: 
Beobachtung, 
präventive Maßnahmen 
(Sprache und Denken 
sowie Wahrnehmung und 
Bewegung) 

DaZ-Aufbau-Unterricht 
(zur Erweiterung des 
Wortschatzes und zur 
Festigung 
grammatischer 
Strukturen)



Inhalte Klasse 3-4 
Fachanforderungen Inhaltsbereich Fachsprache

Medien/Hilfsmittel Differenzierung/ 
Förderung und 
Forderung

Kriteriengeleitete 
Bewertung/ 
Leistungsnachweis

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen 
Fachanforderungen 
Grundschule Deutsch 
S.40 ff. 

SuS 

-kennen grammatische Kategorien 
- sprechen in vollständigen 
grammatischen Sätzen 

-nutzen sprachliche Strukturen  
 Wortschatzarbeit 

-vertiefen ihr Wissen um Wortarten 

-untersuchen grundlegende Satzstrukturen 
(Satzglieder und die Verbzweitstellung) 

-erfahren Unterschiede in mündlicher und 
schriftlicher Kommunikation 

-untersuchen sprachliche Strukturen  
 Wörter aus Wortbausteinen 
(Zeitstufen; Personalformen des Verbs; 
Vergleichsformen) 

-beschreiben Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten verschiedener 
Sprachen und ziehen dafür ihre 
Herkunftssprachen hinzu 

-Wortschatz 
 
 
-Nomen, Verben, Adjektive 
-Pronomen 
-Artikel 

-Satzglieder: Subjekt, 
Prädikat, Objekt 

-der Dialog, der Chat, der 
Brief 
-die Alltagssprache / die 
Bildungssprache 

-Präsens, Präteritum, 
Perfekt

-Chunks in Form von 
Satzanfängen; 
vorgegebene 
Satzstrukturen, die 
ergänzt werden sollen 
(z.B. in 
Reflexionsphasen) 

Inklusive Förderung und 
Forderung im 
multiprofessionellen 
Team 

DaZ-Aufbau-Unterricht 
(zur Erweiterung des 
Wortschatzes und zur 
Festigung 
grammatischer 
Strukturen)

Sprache und 
Sprachgebrauch wird 
nur im Kontext 
anderer 
Leistungsnachweise 
abgeprüft. Es gibt 
keine alleinstehenden 
Grammatikarbeiten.


